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Satzung des Fachbereichs  

Maschinenbau und Wirtschaft  
der Fachhochschule Lübeck zur  

5. Änderung der Prüfungsordnung 
und 3. Änderung Studienordnung für 

den Online – Bachelor – Studien-
gang Wirtschaftsingenieurwesen 

Vom 10. Februar 2014 
 
Aufgrund des § 52 Absatz 1 und Absatz 10 des 
Hochschulgesetzes vom 28. Februar 2007 
(GVOBl. Schl.-H. S. 184), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 22. August 2013 (GVOBl. 
Schl.-H. S. 365), hat der Konvent des Fachbe-
reichs Maschinenbau und Wirtschaft der Fach-
hochschule Lübeck am 22. Januar 2014 fol-
gende Satzung beschlossen: 
 

Artikel 1 
5. Änderung der Prüfungsordnung 

 
Die Prüfungsordnung (Satzung) des Fachbe-
reichs Maschinenbau und Wirtschaftsingeni-
eurwesen der Fachhochschule Lübeck für den 
Online-Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
im Rahmen des Hochschulverbundes „Virtuelle 
Fachhochschule“ vom 29. Januar 2003 (NBl. 
MBWFK. Schl.-H. S. 60), zuletzt geändert durch 
Satzung vom 19. März 2010 (NBl. MWV. Schl.-
H. S. 42), wird wie folgt geändert: 
 
 

1. In der „ANLAGE zur Prüfungsordnung 
2007“ wird wie folgt geändert: 

 
 

a) In der Aufführung „Bedeutung der Ab-
kürzungen“ wird folgende Abkürzung 
eingefügt: 
 
PP = Portfolioprüfung 
 

b) In der Spalte „5 Wahlpflichtfächer*“ 
werden bei „E-Business-Management“ 
in der Spalte „Prüfungsvorleistung“ der 
Buchstabe „E“ durch das Wort „keine“ 
ersetzt und in der Spalte „Prüfungsleis-
tung“ der Buchstabe „K“ durch die 
Buchstaben „PP“ ersetzt. 
 

c) In der Spalte „5 Wahlpflichtfächer*“ 
werden bei „Produktionsorganisation“ in 
der Spalte „Prüfungsvorleistung“ der 
Buchstabe „P“ und die Zahl „(4)“ durch 
das Wort „keine“ und in der Spalte 

„Prüfungsleistung“ der Buchstabe „K“ 
durch die Buchstaben „PP“ ersetzt.   
 

2. § 3 erhält folgende Fassung: 
 

„(1)  Der Prüfungsausschuss ist für die Or-
ganisation der Prüfungen, soweit das 
Dekanat sie nicht selbst verantwortet, 
sowie die Erfüllung der weiteren durch 
die Prüfungsordnungen zugewiesenen 
Aufgaben zuständig. Er hat darauf zu 
achten, dass die Bestimmungen der 
Prüfungsordnungen eingehalten wer-
den.  

 
 

(2) Die Mitglieder des Prüfungsausschus-
ses haben das Recht, der Abnahme 
der Prüfungsleistungen und der Be-
kanntgabe der Prüfungsergebnisse 
beizuwohnen. 

 
 

(3)  Der Prüfungsausschuss setzt sich aus 
fünf Mitgliedern zusammen, und zwar 
drei Mitgliedern aus der Gruppe der 
Hochschullehrenden – darunter je ei-
nem Mitglied für den Vorsitz und die 
Vertretung im Vorsitz – sowie je einem 
Mitglied aus den Gruppen des Wissen-
schaftlichen Diensts und der Studie-
renden; außerdem gehört ihm ein Mit-
glied aus der Gruppe des Nicht-
wissenschaftlichen Diensts mit bera-
tender Stimme an. Die Mitglieder für 
den Vorsitz und die Vertretung im Vor-
sitz sowie die übrigen Mit-glieder des 
Prüfungsausschusses werden auf Vor-
schlag des Dekanats vom Fachbe-
reichskonvent gewählt; außerdem kön-
nen Vorschläge aus der Mitte des 
Fachbereichskonvents vorgebracht 
werden. 

 
(4) Das den Vorsitz führende Mitglied führt 

auch die Geschäfte des Prüfungsaus-
schusses.“ 
 

3. In § 8 wird am Ende folgender Satz an-
gefügt: 
 
„Das Nähere über Gegenstand, Art und 
Dauer der Abschnitte des Praxisprojek-
tes sowie die vorzulegenden Nachwei-
se regelt die vom Fachbereichskonvent 
zu beschließende Richtlinie.“  
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4. In § 7 wird das Wort „Projektstudium“ 
durch das Wort „Praxisprojekt“ ersetzt. 
 

5. In § 22 wird folgender Absatz 4 ange-
fügt: 
 
„(4) Bereits nach der zu dem Zeitpunkt 
gültigen Prüfungsordnung erbrachte 
Prüfungsleistungen behalten ihre Gül-
tigkeit. Bei Änderung der Prüfungsart 
auf Portfolioprüfung wird Studierenden, 
die bereits die Prüfungsvorleistung  er-
folgreich bestanden haben, alternativ 
eine Klausurarbeit zur Gesamtnotenfin-
dung angeboten.“ 
 

 
 

 
Artikel 2 

3. Änderung der Studienordnung 
 

 Die Studienordnung (Satzung) des Fachbe-
reichs Maschinenbau und Wirtschaftsinge-
nieurwesen der Fachhochschule Lübeck für 
den Online-Studiengang Wirtschaftsingenieur-
wesen im Rahmen des Hochschulverbundes 
„Virtuelle Fachhochschule“ vom 29. Januar 
2003 (NBl. MBWFK. Schl.-H. S. 72), zuletzt ge-
ändert durch Satzung vom 09. Oktober 2009  
(NBl. MWV. Schl.-H. S. 49), wird wie folgt ge-
ändert: 
 

1.  In der „ANLAGE zur Studienordnung 
(Teil B) 2007“ wie folgt geändert: 

 
 

a) In der Spalte „5 Wahlpflichtfächer*“ 
werden bei „E-Business-Management“ 
in der Spalte „Prüfungsvorleistung“ der 
Buchstabe „E“ durch das Wort „keine“ 
ersetzt. 

 
b) In der Spalte „5 Wahlpflichtfächer*“ 

werden bei „Produktionsorganisation“ in 
der Spalte „Prüfungsvorleistung“ der 
Buchstabe „P“ und die Zahl „(4)“ durch 
das Wort „keine“ ersetzt. 

 
c) In der Spalte „5 Wahlpflichtfächer*“ 

werden bei „umweltorientiertes Mana-
gement“ in der Spalte „Prüfungsvorleis-
tung“ die Buchstaben „E,G“  durch den 
Buchstaben „P“ und die Zahl „(8)“ er-
setzt. 
 
 
 

 
2. § 3 erhält folgende Fassung: 

 
„Das Studium umfasst Fächer aus 
den Bereichen Ingenieur und Wirt-
schaftswissenschaften sowie einen 
Block mit Integrationsfächern. Ab 
dem 6. Semester können Studie-
rende durch Wahlpflichtfächer in 
einem Umfang von 25 ects spezifi-
sche Schwerpunkte setzen. Gegen 
Ende des Studiums ist ein Praxis-
projekt vorgesehen sowie als Ab-
schluss des Studiums die Ab-
schlussarbeit.“ 
 

 
 

Artikel 3 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt mit dem 01. März 2014 
in Kraft.  

 
 

Die Genehmigung durch das Präsidium 
der Fachhochschule Lübeck wurde mit 
Schreiben vom 10. Februar 2014 erteilt.  

 
Die vorstehende Satzung wird hiermit aus-
gefertigt und ist bekannt zu machen. 

 
Lübeck, 10. Februar 2014 

 
Fachhochschule Lübeck 
Fachbereich Maschinenbau und Wirtschaft 
Dekanat 

 
 

 
Prof. Dr. Ulf J. Timm 
Dekan 


